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D a s  Jahr  1896 war ein namentlich für Deutschland gutes. 

Die irn Grossen und Ganzen reichliche Ernte fand zu stetig steigenden Preisen be- 
quemen Absatz. Die Industrie war in allen Z ~ e i g e n  voll beschäftigt ihid arbeitete mit gutem 
Gewinn sowolil für den fortwährend zunehineiiden Inlandsbedarf, als auch für das Ausland. 
Wenn auf einzelnen Gebieten sich Stockungen bemerklicli rnacliten, und nenn einige land- 
wiitlischaftliche Fabrikate, wie Zucker U. a. m. nicht den erwarteten Gewinn brachten, so ist 
der Grund nicht i n  der allgemeinen kommerziellen Lage, sondern in den Wirkungen einer 
Gesetzgebung zu suchen, welche iu ihrer Tendenz zu einseitig war und es an der nöthigen 
Voraussicht fehlen liess. 

In der Börsenbewegiing trat allerdings ein Rückschlag ein, welcher sich namentlicli 
im zweiten Halbjahr stark fühlbar machte. In  Folge der Beschränkiingen des Terminhandels 
und der dadurch-erzwungenen Umwandlung eines ~ l i e i l s  der Termingeschäfte in Kassageschäfte 
wurde ein grösseres Betriebskapital zur Bewältigung tles Gesammtbörsenverkelirs erforderlich. 
Dieses erliöhte Bediürfniss der Börsen traf zusammen mit dem grösseren Geldbedarf der In- 
diistiie und des Handels und bewirkte eine Erhöhung des Ziiisfusses. Andererseits hatte die 
dadurch hervorgerufene Beschränkung des Geschäfts eine 'Verringerung der Provisionen zur 
Folge. Wenn diese Verhältnisse in der diesjährigen Bilanz der Deutschen Bank nur theil- 
weise zum Ausdruck gelangten, so beruht letzteres darauf: dass einerseits das Geschäft unserer 
Filialen, welches seinen Schwerpunkt auf den] rein komnierziellen Gebiete sucht, diesen Rückgang 
des Börsengeschäfts ausglich, und dass andererseits einzelne internationale Verbindungen neue 
Einnahmequellen eröffneten, sodass das Provisioiis-Konto sogar eine kleine Zunahme aufweist. 

Die in unserein vorjährigen Bericht enthaltene11 Voraussagen über die Wirkungen des 
Börsengesetzes haben sich als zutreffend erwiesen. Die Folgen desselben - Unregelinässigkeit 
der Preisentwickelung, Vertreibung der kleinen Händler - machen sich bereits fühlbar: 
die Interessen der grossen Allgemeinheit leiden; dagegen weiden denjenigen Häusern, bei 
welchen sich die grossen Geldmittel concentriren, neiie Gewinnquellen eröffnet. 

Die mit Rücksicht auf das Bevorstehen dieses Gesetzes im Jahre 1895 besclilossene 
und im Jabie 1896 durchgefiihrte Kapitalserhöhung der Deutschen Bank hat sich denn auch 
als eine für die Actioriäre derselben vortheilhafte blassrege1 erwiesen. Aus den von einzelnen 
Act.ioriären nicht bezogenen und demnächst fiir Eecliiiung der Bank verkauften Actien sind 
iibrigens dem Reserve-Fonds b. weitere 11. 123,756. 69 zugeflossen. 

Der Gesammtunisatz der Bank ist zwar im Jahre 1896 um etwa 21/2 Xilliarden gegen 
das V o r j a l ~  ziirückgegangen: mir haben auf dem Efecten-Conto der Cent,rale einen IWckgang 



von 1200 Millionen Mark, aiif demjenige~i der Filialen einen solchen von 180 Millionen zu rer- 
zeicliiieri; der Umsatz des Report-Conto der Centrale ist um 200 Millionen Mark zurück- 
gegangen. Diese Rückgänge bieten indessen keinen Anlass zu Besorgnissen. Die Deutsche 
Bank hat irn .Jahre 1596 für Effectenstempel Jf. 1,415,992.- und für Schliissscheiustempel 
$1. 654,324.- entrichtet: dies beträgt fur ersteren 9,269%, für letzteren 4,776% der gesammten 
vom Deiitsdien Reiche J-ereinnahmten Steiiipelbeträge und beweist, dass der verhältnissmässige 
Antheil der Deutschen Bank an dem Gesamintverkehr der Nation weiter zugenomnien hat. 
Ausserdem liefert die in diesem Jahre zum ersten Xale gemachte Beobachtung: dass der Gesammt- 
uinsatz unserer Filialen denjenigen der Centrale übersteigt, einen Beweis dafür, dass der Kreis 
der Preiinde und Klienten der Deutschen Bank sich immer mehr erweitert, und eine weitere 
Bürgscliaft dafür, dass lokale Nachtheile in Zukunft noch leichter ausgeglichen werden dürften, 
als dies in der Vergangenheit der Fall war. 

Von grösseren Geschäften der Bank sind zii erwähnen: 
Die Begebung eines Theils der von der Deutschen Bank gehaltenen Actien der 

Dezitsc7~e?z Ueberseeischen Bank, welche im Juni  1896 mit gutem Erfolg vor sich ging, aber 
eist später zur Abrechniiiig gelangen wird. 

Die Sanirung der hTorthern Pacific Rail?.oad Conlpany sowie der Oregon Railujay & Navi- 
gation Comyany wurde beeudet. E s  gereicht uns ziir Geiiugthuiing, hier konstatiren zu konneii, 
dass Deutschland an der Gesammtheit der seiner Zeit durch uns eingefihrten Werthe der 
Nort,hern Pacific und der Oregon Railway C% Navigation Company bereits heute, nach kaum 
beendigter I:eorganisation, gegeniiber den Einfiihruugs-Coursen keinen Verlust mehr erleidet. 
Das feste Zusammenhalte!i aller deutschen Interessen und der Verzicht auf Sonderbestiebuiigeii 
seitens der Minoritäten haben sicli in diesem Fall als segensreich erwiesen. 

Der Bau der Anatolisc7ie?z Eiscnbu7in ist vollendet. Die Ergänzungsstrecke Eskichehir- 
Konia wurde im Jahre 1896 noch für Reclinung des Baii-Coiitos betrieben. Dieser Zustand 
Iiat am 31. Deceniber 1896 seine Endschaft erreicht. Der Verkelir hatte im Anfange des 
;Sa,hres 1896 noch unter ungünstigen Verhältnisseu gelitten: politische Unruheii, Cholera lind 
die schlechte Ernte des Jahres 1895 hatten schwere Enttäuschungen gebracht. Aber die guto 
Ernte des Jahres 1896 und die steigenden Getreidepreise haben zur Folge gehabt., dass der 
Verkehr im letzten Vierteljahr 1896 einen grossen Aufschwung nahm. Die Einnalimen sind 
aucli in den ersten Monateu 1897 noch immer durchaus befriedigend. Die von der 
Türkischen Regierung geschiildeten Garantiesummeii siiid vorschriftsmässig eingegangen; aucli 
auf den für das abgelaufene Jahr fälligen Betrag sind bereits erheblichere Beträge abgeführt, 
als in der gleichen Periode des Vorjahres. 

Das Salonik-Monastir-Geschiiff ist abgerechnet. Die Bahn selbst entwickelt sich be- 
friedigend. *) 

Die Dezctsc7i - Oesterreic7iisc7ten Nnn?lesnzan?zrdltlenen - W e l l e  sind weiter bemüht, die 
Schäden der Vergangenheit ausziimerzen. Soweit die von den Herren Mannesmiinn geschaffenen 
ungeeigneten Fabrikeinrichtungen durcli geeignetere ersetzt werden konnten, findet bereits eiii 
rationeller Betrieb statt;  auch die ~ommercielleii liesultnte liabeii sich gebessert. Einer durch- 
greifenden, voii der Aufbriiigung neiier Mittel abliängigen Saniruiig steht lediglich das Ver- 
halten der Herren Xannesmaiin entgegen. Die Gesellschaft hat gegen dieselben einen Prozess 
angestrengt, iiin sie ziir Erfullung ilirer rertragsnilssigen Verpflichtungen zu zwingen. 

*) Die für 1886 verfallene Garantiesiimme dieser Bahn ist bereits im Februar 1897 vollsttiiidig 
bezahlt worderi. 



Unsere Betheiligung bei der Firma. Bd. Giirz cC. Cu., G. m. b. H. ,  ist unreiäiidert ge- 
blieben. Der zu leistende Nachscliuss ist in Höhe der ursprüngliclieii Stammeinlage seit vorigem 
September einberufen. Die Ausdelinung des Geschäfts wird möglicherweise eine Erhöhung 
des Capitals der Firma, vielleicht auch eine Veräiiderung der Gesellschaftsform erforderlich 
machen. Die gegenwärtige Lage des Goldmiiieiigescbäfts eröffnet technisch gut gefuihrten 
lind finanziell leistungsfäliigen Gruppen gute Aussichten. 

Die Capitalverringerung der Deutschen Treztl~and-Gesellschaft ist durchgeführt. Die 
Dividende für 1896 beträgt 10%. 

Unsere Betheiligung an der Schfceizerischen Centrnlbank bietet zu Bemerkungen keine 
Veranlassung. 

Folgende C'unsurtial-Geschäfte sind im Berichtsjahre neu eingegangen worden: 

Betbeiligiig an der Vebernahme von 3 %  Württembergischer Staatsanleihe, 3 %  Bremer 
Staatsanleihe, 4% Anleihe der Vereinigten Staaten, 59 Chinesischer Anleihe, 3'12% Altonaer 
Stadtanleihe, 3l/2% Dortmunder Stadtanleibe V. 1891 (3. Abtlieilung), 3l/2% Duisburger Stadt- 
aiileihe, 4% Obligationen der Allgemeinen Electricitäts-Gesellschaft Serie 2 und 3, 4% Obliga- 
tioiien der Allgemeinen Local- und Strassenbahn-Gesellschaft Serie 1 und 2, 46, Obligationen 
der Bank für electrische Unternehinuiigeii; Betheiliguiig an der Iieorganisation der Northern 
Pacific Railway Co., an der Kapitalserhöliiing der Bergiscli-hlärkisrhrn Bank, der Leipziger Bank, 
des Sclilesisclien Bankvereins, der I-Iypotliekenbank in Hamburg, der Allgemeinen Electricitäts- 
Gesellsdiaft, der Allgemeinen Local- iuid Strassenbaliii-Gesellschaft, der Farbenfabriken vorm 
Friedr. Bayer 6: Co., an der Uebernahme von Actieii der Brauerei Paulshöhe vorm. A. Spitta, 
der Compania Vizcaina de Electricidad en Bilbao, von Vorzugsactien der Stettiner Strassen- 
Eisenbabn-Gesellschaft. 

Zu unserem Bedauern hat Herr Geheimer Commerzienrath Dr. jur. K. von S t e i n e r ,  
einer der besten Freunde unserer Bank, erklärt, aus Gesundlieitsrücksichten eine Wiederwahl 
in den Aufsiclitsratb, cieni er seit 1896 angehört Iiatte, nicht annehmen zu wollen. 

Herr Cur  t H 11 n d r ich,  stellvertretender Director in Berlin und langjähriger Leiter 
unseres Berliner Biirsengeschäfts, Iiat sich diwch die grossen darin eingetretenen allgemeinen 
Vertiiiderungen zu iiiiserem lebhafte11 Bedauerii veraiilasst gesehen, seine Stellung mm 
31. December 1896 niederzulegen. Auch Herr Dr. F r i  edr ich  Busch ,  stellvertretencier 
Director in Haniburg, ist aiisgescliieden. 

Die Zalil unserer Beamten aiii Sclilusse des Jalires 189G betrug 1340. 

Ueberseeisches Geschäft. 

Die Dezitscl~e Ueberseeiscke Bank Iiat erfolgreich gearbeitet und ihr am 31. December 1895 
iii Hölie von 8 Riillionen Mark eingezahltes Kapital durch Einberufuiig cier Vollzaliliing auf 
tlie ersten beiden Actien-Serien erhöht. Das eingezahlte Kapital beträgt nunmelir 1I.12,800,000. -. 
Ein Tlieil desselbeii ist zur Dotirung der iieu eriicliteten Filiale in Valparaiso vern,endet worden. 
Der Xutzeii des Jahres 1805 erscheiiit mit X. 679,860 in unserer diesjährigen Bilanz; der- 
jenige des Jahres 1896 wird der näclistjährigen Bilanz zu Gute knmmen. 



Die Bemühungeii im Interesse der 5 % Gold-Anleihe der Provinz Bztenos Aires sind 
von uns Buch im abgelaufenen Jahre fortgesetzt worden. Zwar hatten dieselben noch immer 
keinen Erfolg, aber die Besserung in der finanziellen Lage sowohl Argentiiiieus im Allgemeinen, 
als aiich namentlicli der Provinz im Besonderen erfüllen uns mit besserer Hoffnung für die 
Zukunft. Um für Verhandlungen gerüstet zu sein, haben wir in Gemeinschaft mit sämmtlichen 
Emissionsliäusern die Obligationeubeeitzer zur Bildung einer Vereinigung aufgefordert, welcher 
bis jetzt M. 35,030,500 Obligationen - d. s. 75 der noch ausstehenden Stücke - bei- 
getreten sind. Wir  haben die Hoffnung, dass sich diese Majorität noch erheblich verstärken, 
und dass es bereits im Jahre 1897 zu ernsthaften Verhandlungen zwischen der Regierung und 
der Schutzvereinigung kommen wird. 

Unsere Filialen iu Bremen, Hambz~rg und London haben sehr befriedigende Fortschritte 
gemacht. 

Inländisches Geschäft. 

I n  unserer. Centrale betrug am 31. December 1896 die Zahl clei Coiito Corrent- 
Verbindungen 4,712 gegen 4,447 im Vorjahre; die Zahl der Depositen-Conten betrug am 
31. December 1896: 24,734 gegen 21,771 in 1895. Die Zahl der üherhaupt bei unserer Bank 
gehaltenen Conten beträgt 40,209 gegen 35,912 im Vorjahre, mithin an1 31. December 1896 
mehr 4,297. 

Mit Rücksicht auf den fortdauernden Stand unserer Depositen halteii wir unveräiidert 
einen grossen Bestand von Preussischen und Deutschen Staatspapieren; hieraus erklärt sich die 
Höhe uuseres Effecten-Coiitos. 

Die Filiale München ist in guter Eiitwickelung begriffen. Das Zusammenarbeiten der- 
selben mit unserer gut eingeführten älteren Banicfzcrter Filiale hat unsere Stellung im siid- 
deutschen Markt wesentlich gestärkt. Der Bau des neiien Münchener Bankgebäudes wird 
voraussichtlich im Laufe des Jahres 1897 beendet werden. 

Aiich die Berliner Neubauteii schreiten fort. Wir  halten es für zweckmässig aus dem 
Ertrage des Jahres 1896 für diesen Zweck 600,000 M. von vornherein bei Seite zu setzen, 
um nicht das Immobilien-Conto zu sehr anschwellen zu lassen. 

Hinsichtlich der einzelnen Bilanzposten bemerken wir Folgendes: 

An Consortial-Geschäften wurden abgewickelt unsere Betheiligungen bei 

3% Württembergischer Staatsanleihe, 
4% Anleihe der Vereinigten Staaten, 
3'12% Altonaer Stadtanleihe, 
3l/z% Iiudwigsliafener Stadtanleihe, 
3'12% Dortmunder Stadtanleihe (11. Abtlieilung), 
3'13% Cliarlottenb~~rger Stadtanleihe, 
342% Obligationen der Halberstadt-B1aiikenburg.w Eisenbaliii, 



4% Obligationen der Berliner Electricitäts-Werke, 
4% Obligationen der Allgemeinen Electricitäts-Gesellscliaft (11. Serie), 
Convertirung 4% Pfandbriefe der &lecklenburgischeii Hypotheken- und 

Wechselbank, 
Actien der Eergisch-Märkischen Bank, 
Actien der Leipziger Bank, 
Actien der Hypothekenbank in Haniburg, 
Actien der Oberrheinischen Bank, 
Actien der Bank für electrische Unternehmungen (I Serie), 
Actien der Allgemeinen Electricitäts-Gesellschaft, 
Actien der Allgemeineii Lokal- lind Strasaenbahn-Gesellschaft, 
Actien der Karlsruher Pferdebahn, 
Actien der Brauerei Paulshölie vorm. A. Spitta, 
Actien der Lindenbrauerei Unna. 

Unser Consortial-Conto besteht aus 

Zwei Betheiligungen an Grundstücksgeschäften, eingezahlt . . M. 298,778. 35 
Fünfnnddreissig Betheiligungeii an Staats- und Communal- 

Papieren lind Eisenbahn-Geschäften, eingezahlt . . „ 20,732,919. 04 
Vieriiiidsechzig Betheiligungeii an Actien-Geseilscliaften (Actien 

und Obligationen), eingezahlt . . . . . . . . .  „ 10,877,049. 06 

Das Conto eigener Effeeten setzt sich zusammen aus: 

Staats- und Conimunal-Papieren, Pfandbriefen bnd Eisenbahn- 
Obligationen in vierundfunfzig Gattungen . M. 24,769,928. - 

Eisenbalin-, Bank- und Industrie - Actien in dreiundvierzig 
Gattuiigeii . . . . . . . . . . . . . . . . ,  6,921,173. 90 

Obligationen industrieller Unternelimniigen in drei Gattungen ,, 970,639. 90 
Diverse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15i,417. 05 

Die hehufs dauernder Betlieiligung bei anderen Iiislituteii in unserem Besitz befiiidlichen 
Actinii betragen: 

Deutsche Ueberseeisclie Bank . . . . . . . . .  4,497,431. 30 
Act,ien der Deut,schen Treuliarid-GesellscIiaft . 496,000. - 



Von dem Erträgniss des Jahres 1896 im Belaufe von . . . . M. 13,303,807. 04 

erhalten nach 5 41 des Statuts zunächst die Actio1iäi.e 
5% Dividende auf . M. 75,000,000. - M. 3,750,000. - 
2'/a% Dividende auf „ 25,000,000. - , 625,000. - , 4,375,000. - 

Von den verbleibeiiden . . . . . . . . . . . . . . hf. 8,928,807. 04 

beantragen wir 10% niit . . . . . M. 892,880. 70 
der ordentlichen Reserve B. zu über- 
weisen. - Ferner sind vor Vertheilung 
einer Superdividende statuteiimassig iii 
Rechuungzustellen: '7 gv.M.8,471:369.63 
- nacli Abzug des Vortrages aus 1895 
- Tantieme aii den Aufsichtsrath . . , 592,995. 87 

sowie die Tantiemen der Directionen 
und anderer Beamten in Berliii, Bremen, 
Frankfurt, Haniburg, London, Blüncheii , 1,305,885. 09 , 2,791,761. 66 

Wir sclilagen vor, von den restliclien . . . . . . . . . . M. 6,137,045. 38 

5% Superdividende auf die alten Actien M. 3,750,000. - 
Z1/s% :, , „ neuen Actien 

(SerieVI u.VII) , 625,000. - 
zu vertheilen, mit Rücksicht aiif die 
im kommenden, wie in den nächsten 
Jahren auszuführenden Bauten . . . , 600,000. - 

zurückzustellen, dem Aufsichtsrathe zu 
Remuneratiocien an die Angestellten . , 600,000. - 

ferner für den Pensions- und Unter- 
stütznngsfonds sowie für Wolilfahrts- - 

einrichtungen für die Beamten. . . , 75,000. - , 5,650,000. - 

zu überweisen, den Ueberscliuss voii . . . . . . . . . M. 487,045. 38 
auf neue Rechnung vorzutragen und den Rechnungsabschluss zu gerielimigen. 

Es würden demnach entfallen: 

auf jede Actie Serie I-IV M. 60.- ) 
V 

= 10% Dividende 
7 1  11 >?  ,i ,, 120.- l 

auf jede Actie Serie V1 M. 60.- 1 
= 5'X Dividende 

11 7, 7, , V11 , 80.- 

Unsere Reserven würden dann am 1. Januar 1897 betragen: 

Ordentliche Reserve A. . . M. 23,315,898. 80 

11  ,, B. . . ,, 12,335,128. 52 
Special-Conto-Corrent-Reserve , 4,000,000. - . . 

M. 39,651,027. 32 = 39.~5% des mit 100.000.000 Mark 

1 
/ voll eingezahlten Act,ien-Capitals gegen M. 38,634,390. 02 am 1. Januar 1896. 



Der Gesammtumsatz der Bank im Jalire 1896 beträgt (von eiiier Seite des IIauptbuchs): 

1896 ~ e g e n  1895 
bei der Centrale . . . . . . . . M. 16,594,461,572. 69 M. 19,241,927,544. 23 
bei den Filialen . . . . . . . . „ 18,902,623,442. 90 ,, 18,658,609,956. 99 

zusamnien M. 35,497,085,015. 59 M. 37,900,537,501. 22 

und vertheilt sich auf die verschiedeneii Conti, wie folgt: 

Cassa-Conto . . . . . Centrale M. 
1 7  11 . . . . . Filialen ,, 

Sorten-Conto . . . . . Ceiitrale ,, 
Effecteii-Conto . . . . Ceiitrale ,, 

11  7 l  . . . . . Filialen :, 
Report-Conto. . . . . Centrale ,, 

Y 11 . . . . . Filialen ,, 
Wechsel-Conto . . . . Centrale ,, 

> J  1 )  . . . . Filialen ,, 
Coupoiis-Coiito . . . . Centrale ,, 

7 1  9 :  . . . . . Filialen ,, 
Consortial-Conto . . . . Centrale ,, 

11 11 . . . . . Filiale11 ,, 
Conto-Corrente . . . . C:eiitrale*) ,, 

11 ,Y . . . . . Filialen ,, 
Lombard . . . . . . Filialen ,, 
Vorscliüsse auf Waareii- 

verschiffungeii U.  Credit- 

1) Bestätigungen . . . . Centrale ,, 
Depositen-Gelder . . . Centrale ,, 

> Y  > Y  . . . . Filialen ,, 
dccepten-Conto . . . . Centrale ,, 

> Y  11 . . . . Filialen ,, 
Diverse. . . . . . . Centrale ,, 

Filialen ,, 41,095,371. 95 , , 31,682,171. 80 

M. 35,497,085,015. 59 &I. 37,900,537,501. 22 

*) Inklusive der laufenden Coiiten der Filialen bei der Centrnle. 
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Coupons und zur Rückzahlung gekündigte Effecteii. 
Bestand ultimo December 1895 . . . . . . . . . .  M. 5,492,787. 74 

Eingang bis ultimo December 1896 . . . . . . . .  ,, 168,211,390. 3.5 

M. 173,704,178. 09 
. . . . . . . .  Ausgang V 9 7  ,Y 7,  , 168,854,353. 42 

Bleibt Saldo ultimo December 1896 . . . . . . . . . . . .  M. 4,849,824. 67 
gegen einen Bestand von . . . . . . . . . . . . . . . .  :> 4,906,424. 59 
so dass sich auf diesem Conto ein Gewinn von 

M. 56,599. 92 zeigt. 

1 

E f f e c t e n - C o n t o .  

Bestand ultimo December 1895 . . . . . . . . . . . . .  M. 47,568,63 1. 50 
Eingang bis ultimo December 1896 . . . . . . . .  2,725,07 1,250. 32 

M. 2,772,639,881. 82 
. . . . . . . .  A W a n g  V 1, 7 ,  19  ,, 2,740.968,247. 04 

Bleibt Saldo ultimo December 1896 . . . . . . . . . . . .  M. 31,671,634. 78 . . 
gegen einen Bestand von . . . . . . . . . . . . . . .  , 32,813,158. 8.5 

mithin ergiebt dieses Conto einen Gewinn von . .  M. 1,141,524. 07 

E s  gingen jeden Monat durchscbnittlicli ein uiid aus: 

M. 455,503,291. 45. 

1 Conto -Cor ren te .  

Credit-Saldo ultimo December 1895 . . . . . . . . . .  M. 61,879,552. 99 
. . . . . . . .  Credit-Umsatz bis ultimo December 18% 5,211,703,119. 14 

M. 5,273,582,672. 13 . , . 
. . . . . . . .  Debet-Umsatz ,, j *  :Y I ,  5,234,786,289. 52 

Bleibt Credit-Saldo ultimo December 1896 . . . . . . . . . .  M. 38,796,382. 61 
als 1,703 Debitoren 

a) gedeckt durch Sicherheiten . M. 77,479,710. 89 
b) ungedeckt . . . . . . . . . . .  , 6,405,534. 63 
C) ~ " t h a b e n  bei ersten Banquiers . 12,358,621. 58 hf. 96,243,867. 10 

dagegen 3,009 Creditoren . . . . . . . . . . . . . . .  , 135,040,249. 71 

. . . . . . . . . . . . . .  Bleibt Credit-Saldo, wie oben M. 38,798,382. 61 
4,438 Stück Lori 

Zusammen 4,712 Conten, von welchen { 274 .. Nostri & Meta 
gegen 4,447 ultimo December 1895. 
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F i l i a l e n  . 

Bestand ultimo December 1895 . . . . . . . . . . . . . .  M . 9.120.653 . 71 
. . . . . . . .  Eingang bis ultimo Decemher 1896 . 5.769.994.028 . G0 

M . 5.779.114.682 . 31 . . .  
. . . . . . . . .  . Ausgang . . . .  ,, ,> 5.769.557.105 11 

Best. and ultimo December 1896 . . . . . . . . . . . .  M . 9.557.577 . 20 

. . . . . . . . . . . . .  . . Bestand ultimo December 1895 M 65.175.313 98 
. . . . . . .  . Eingang bis ultimo December 1896 3.420.112.801 07 

M . 3.485.288.115 . 05 
. . . . . . . . . .  Ausgang ,, 9 ,  9 9  . 3.416.889.672 . 85 

. . . . . . . . . . . . .  . . Bestand ultimo December 1896 M 68.398.442 20 

Bestand ultimo 1)ecember 1895 . . . . . . . . . . . .  M . 1.840.561 . 98 
Eingang bis ultimo December 1896 . . . . . . . .  . 414.854.779 . 84 

N . 416.695.341 . 82 
. . . . . . . .  Ausgang . . . .  .. Y ,  . 414.168.054 . 62 

Bestand ultimo December 1896 . . . . . . . . . . .  M 2.527.287 . 20 . 

Saldo ultimo December 1895 . . . . . . . . . . . . .  M . 5.758.348 . 40 
. . . . . . . .  . Debet-Umsatz bis ultimo December 1896 260.793.404 83 

M . 266.551.753 . 23 . . 
. . . . . .  Credit-Umsatz .) !Y 255.254.800 65 

. . . . . . . . . . . . . .  Saldo ultimo December 189G M . 11.296.952 . 58 



Coupons-  u n d  Sorten.Conto . 
Bestand iiltimo December 1895 . . . . . . . . . . . . . .  M . 2.884.884 . 23 

Eingang bis ultimo Deüember 1896 . . . . . . . .  .. 225.866.320 . 94 
M . 228.751.205 . 17 

. . . . . . . . . .  A W P G  11 1 )  1 7  .. 226.069.730 . 71 
Bestand ultimo December 1896 . . . . . . . . . . . . . .  M . 2.681.474 . 46 

L o m b a r d  . 
Bestaud ultimo December 1895 . . . . . . . . . . . . . .  M . 9.364.853 . 78 

Debet-Umsatz bis ultimo December 1896 . . . . . . . .  85.027. 418 94 

M . 94.392.272 . 72 
. . . Y  . . .  Credit-Umsatz 9. l 7  80.558.912.62 

Bestand ultimo December 1896 . . . . . . . . . . . .  M . 131833.360 . 10 

Debet-Saldo ultimo December 1895 . . . . . . . . . .  
Debet-Umsatz bis ultimo December 1896 . . . .  

Debet-Saldo ultimo December 1896 . . . . . . . . .  
welcher sich wie folgt zusammensetzt: 

1 . Gedeckte Debitoren . . . . . . . . . .  
2 . Ungedeckte ,, . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  3 . Bürgschafts-Debitoren 
4 . Guthaben bei ersten Banquiers . . . . . .  

Saldi der Centrale und der Filialen 
untereinander . . M . 16,723,119 . 95 

Creditoren . . . . . .  .. 71.042.612 . 86 

. . . . . . . .  Saldo wie oben 

. . . . . . . . . . .  . Accepte im Umlauf ultimo December 1895 M 101.814.606 75 
Gezogen wurden auf die Filialen bis dtimo December 1896 . 1.516.614.372 . 86 

M . 1.618.428.979 . 61 
Eingelöst bis ultimo Dmmber 1896 . . . . . . . .  .T 1.520.068.959 . 62 

. Accepte im Umlauf ultimo December 1896 . . . . . . . . . .  M . 98.360.019 99 



Deposi ten-Gelder .  
Bestand ultimo December 1895 . . . . . . . . . . . . .  M. 29,126,829. 19 

Eingezahlt bis ultimo December 1896 . . . . . . . . . .  61,92:3,628. 28 

M. 91,050,457. 47 
Zurückgezahlt bis ultimo December 1896 . . . . . .  , 64,437,400. 90 

Bestand ultimo December 1896 . . . . . . . . . . . .  &I. 26,612,966. 57 

Die Direction der Deutschen Bank. 
Dr. G. Siemens. M, Steinthal, R. Koch. 8. Gwinner. L, Roland-Lücke, 

Der Aufsichtsrat,li Iiat vorsteheiideii Beiiclit der Direction bezüglich des Veiniögeiis- 
standes und der Verhältiiisse der Gesellschaft duicli seine Iievisoren eingehend prüfen lasseii 
und findet zu demselben iiiclits zu bemerken. 

Berliii ,  den 26. Februar 1897. 

Der Aufsichtsrath. 
Adolph vom Rath. 



Bilanz der Deutschen Ban k, Berlin, 
Activa. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1) Cassa-Bestand 
2) Sorten-Bestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . .  3) Coupons und zur Rückzahlung gekündigte Effecten 
4) Guthaben bei ersten Banquiers . . . . . . . . . . . . . . .  
5) Wechsel-Bestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
6) ~ e ~ o r t i r t e  Effecten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7) Eigene Effecten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
8) Filialen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ,9 )  Commanditen 
10) Dauernde Betbeiiigungen bei fremden Unternehmungen (Deutsche Ueber- 

seeische Bank und Deutsche Treuhand-Gesellschaft) . . . . . .  
11) Conto-Corrent-Debitoren, gedeckte . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . .  . . .  I r  ,, ,, ungedeckte 1 

12) Vorschüsse auf Waarenverscbiffungeu und Creditbestätigungen . : . . 
'1. im Voraus gemachte Anscbaffnngen . . .  

13j Eigene Betheiligung an Consortial-Geschäften . . . . . . . . . .  
14) Bürgschaft-Debitoren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15) Immobilien 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16) Mobilien 

17) Diverse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Mark 

1) Actien-Capital . . . . . . . . . . .  
2) Reserven: Ordentliche Reserve A . . . .  

11 9 ,  ,, B . . . .  
, Special-Conto-Corrent-Reserve . . 

3) Depositen-Gelder . . . . . . . . . .  
4) Conto-Corrent-Creditoren . . . . . . .  
5) Accepte im Umlauf . . . . . . . . .  
6) Dividende, unerhoben . . . . . . . .  
7) Erlös nicht eingetauschter Actien 11. Serie . 

Bürgschaft-Conto . . . . . . . . . .  
Pensions- und Unterstützungs-Fonds . . .  

10) Einzahlungs-Spesen-Conto Actien VI. Serie 
auf Agio) . . . . . . . . . . .  

11) Gewinn- und Verlust-Conto . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  
(zurückgestellt für 
. . . . . . .  
. . . . . . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  

. . .  
Steuern 
. . .  
. . .  

Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. 
1) An Handlungs-Unkosten-Conto 

. . . . . . . . . . .  Gehälter 
Steuern, Abgaben und Stempel . , . 
Diverse . . . . . . . . . . . .  

. . . . . .  2) ,, Abschreibungen auf Immobilien 

. . . . . .  3) 91 17 „ Mobilien 
. . . .  4) 7, > Y  ,, Delcredere-Conto 

5) ,, Saldo, zur Vertheilung verbleibender Ueberschu~S 

Mark 1 16,446,807 5 9  

1) Per Saldo aus 1895 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . .  2) , Gewinn auf Sorten 

3) 1 ,  71  „ Coupons und zur Rückzahlung gekündigte Effecten . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  4) 7, 11 ,, Effecten 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  5) 9 ,  9, ,, Wechsel 

6) 9 ,  17 ,, Zinsen-Conto . . . . . . . . . . . . . . .  
7) 1 ,  9 ,  „ Eigene Betheiligung an Consorlial-Geschäften . . . .  

. . . . . . . . . . . . . .  8) 7, 1 ,  ,, Provisions-Conto 
9) J, 97  ,, Filialen, Commanditen und dauernde Betheiligungen bei 

fremden Unternehmungen . . . . . . . . . . . . . . .  

* 
Vorstehende Bilanz, sowie das Gewinn- und Verlust-Conto haben wir geprüft und mit den Büchern der Deutschen Bank übereinstimmend gefunden. 

( . Berlin, den 25. Febmar 1897. 

Passiva. 

i 

Mark 1 377,271,283 126 

Credit. 

Die Revisions-Commission des Aufsichtsrathes: 
Martin Albrecht. Gebhard. Hergersberg. Jonas. Herman Marcuse. 
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IB. 

Activa. 

1) Cassa-Bestände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
2) Sorten, Coupons und zur Rückzahlung gekündigte Effecten . . . . .  
3) Guthaben bei ersten Banquiers . . . . . . . . . . . . . . .  
4) TVecbsel-Bestände . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
5) Reportirte Effecten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
G )  Lombard-Bestände . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7) Eigene Effecten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8) Commanditen 
9) Dauernde Betheiligungen bei fremden Unternehmungen (Deutsche Ueber- 

seeische Bank und Deutsche Treuhand-Gesellschaft) . . . . . .  
10) Conto-Corrent-Debitoren, gedeckte . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . .  n 1, ungedeckte 
11) Vorschüsse auf Waarenverschiffungen und Creditbestätigungen . 

-1. im Voraus gemachte Anschaffungen 
12) Eigene Betheiligung an Consortial-Geschäften . . . . . . .  
13) Bürgschaft-Debitoren . . . . . . . . . . . . . . .  
14) Immobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
15) Mobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
16) Diverse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

29,139,747 15 1 1 11 1) Actien-Capital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . .  8,124,202 4 0  37,263,949 2) ordentliche Reserve A. 

16,015,921 11 . . . . . . .  I n B 

Rechnungsmässige Zusammenst~llung der Activa und Passiva 
der 

! 

Centrale und der Filialen 
am 31. December 1896. Passiva. 

I 

Mark 

. . . . .  Special-Conto-Corrent-Reserve 
) Depositen-Gelder . . . . . . . . . .  

. . . . . . .  4) Conto-Corrent-Creditoren 
. . . . . . . . .  5) Diverse Creditoren 
. . . . . . . . .  6) Accepte im Umlauf 

. . . . . . . .  7) Dividende, unerhoben 
. . . . . . . . . .  8) Bürgschaft-Conto 

9) Pensions- und Unterstützungs-Fonds . . .  
10) Einzahlungs -Spesen - Conto Actien VI. Serie 

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  
(zurückgestellt 

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  

. . . . .  
für Steuern 

auf Agio) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
11) Uebergangsposten der Centrale und der Filialen untereinander . . . .  
12) Gewinn- und Verlust-Conto . . . . . . . . . . . . . . . .  

921,406 40 
2,000,467 18 

13,303,807 04 

I 

I 
Mark 569,376,177 1 3  

Debet. Gewinn- und per~ust-conto. Credit. 

1) An Handiungs-Unkosten-Conto (worunter M. 695,240.44 fur Steuern, 
Abgaben und Stempelkosten) . . . . . . . . . . . . . .  

2) Abschreibungen auf Immobilien . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . .  3) n n Mobilien 

. . . . . . . . . . .  4) n I, , Delcredere-Conto 
5) ,, Saldo, zur Vertheilung verbleibender Ueberschuss . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  1) Per Saldo aus 1895.  

2) , Gewinn auf Sorten, Coupons und zur Rückzahlung gekiindigte Effecten 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  3) n n Effecten 
. . . . . . . . . . . . . . . . . .  4) n n Wechsel 

. . . . . . . . . . . . . . .  5)  n n ,, Zinsen-Conto 
. . . .  6) ,Y X Eigene Betheiligung an Consortial-Geschäften 

. . . . . . . . . . . . . .  7) 1, n Provisions-Conto 
8) n n Commanditen und dauernde Betheilipngen bei fremden 

Unternehmungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Mark 

A0Scanner
Rechteck

A0Scanner
Rechteck




